
Eıne Anzahl Buchrezensionen schließt W1e seltsamerweise auch nıcht G A, Wet-
das Jahrbuch ab, dessen gewinnbringende ters grundlegendes Werk „Der dialekti-
Lektüre sıch ıcht DUr die Spezialisten sche Materialismus. Seine Geschichte und

machen sollten. seın 5>ystem 1n der (Freiburg 1952
Kg un weıtere Auflagen) Au se1 hın-

gewlesen aut die einschlägıge Darstellung
Bastıaan Wielenga, Lenins Weg ZUr Revo- bei Müller, „Intelligencija“, Frank-

lution. Eıne Konfrontation mM1t Serge) turter Abhandlungen Zur Slavistik I
Athenäum-Verlag Frankfurt/M 17nBulgakov un!: Peter Struve 1mM Inter-

Ga eiıner theologischen Besinnung. Chr und aut den photomechaniıschen Neudruck
Kaiser-Verlag, München 1971 535 Se1- VO Bulgakovs Sammelband VO 1903

„Vom Marxısmus ZzZu Idealismus“ten Brosch 27,— (russ.), Frankfurt/M 1968 Gegen die
Dıie praktische Frage: „Was tun?“ Charakteristik VO  e} Marx und implizıt

Tıtel VO Lenins revolutionärer Pro- auch Lenıin als „säkularer Mensch“
(gıbt N eınen solchen?) jetzt auch Joh. Ka-gramm-Schrift VOo 1902 bestimmt auch

die Untersuchungen des holländischen denbach, „Das Religionsverständnis VO  3

Mitarbeiters 1m Berliner Okumenischen K Marx“, München 1971 Für das VO  —$

Zentrum (Hendrik-Kraemer-Haus) un Wielenga erhoftte besondere Gespräch mit
dem Marxısmus aut der Basıs der Ortho-Schülers VO Helmut Gollwitzer auf

dem „unerprobten Weg, Lenın als Revo- doxen Kirche hne Berufung auf
lutionär Zur theologischen Arbeit beitra- eın göttliches Naturrecht siehe den
Cn lassen“, Cu6 Aufgaben un grundlegenden Ansatz 1n dem Schreiben
Methoden der Christenheit 1n der globa- der sSOWJetrussiıschen Bischöte die Re-
len Industriegesellschaft S eınem revolu- gzierung, Solovkı 1926, deutsche kommen-
tionären Zeitalter“ entwickeln. Im tierte Ausgabe der Unterzeichneten 1n
Mıttelpunkt der Erkundungsfahrt sub „Kyrıos“, Berlıin 1962,
specıe ageterniıtatıs durch 100 Jahre russ1- Serge] Bulgakovs literarı-

sches Werk, das eine lebenslängliche prak-scher revolutionärer Programmatik und
Erfahrung steht die Darstellung VO  «} tisch-theoretische Auseinandersetzung VO'  3

Lenins Auseinandersetzung M1t jener exemplarischer Bedeutung mMI1t den Pro-
Gruppe russıscher Sozıalıisten, die blemen der Grofßen Russischen Revolution
1900 den Weg VO  } Marx ZU Evange- enthält, VO: Vt aktualisiert, acht die
lıum fanden, insbesondere miıt dem spate- Lektüre des Buches für jeden denkenden
ren orthodoxen Priester Serge] Bulgakov Christen Ohnend, wenn auch durch die
(T Mitbegründer des verdienstvol- 1m Schlußkapitel SEeEZOSCNCN Gesamtkonse-
len Theologischen St. Sergius-Instituts 1n quenzen ıcht 1U die Kirchliche Hoch-
Partıs; eiınem Hauptrepräsentanten der schule Berlin, welche die übrigen Kapitel
Orthodoxen Kirche des Ostens 1n der als Dissertation anerkannt hat, sondern
ökumenischen Bewegung der zwanzıger oftenbar auch der V+t. noch nıcht voll be-
und dreißiger Jahre, Vertasser eiıner LUS- friedigt sind Aus der tiefer greifenden

theologischen Bearbeitung verwandtersısch, französisch, englisch un: griechisch
erschienenen, VO der Gesamtorthodoxıie Einzelthemen w 1ıe „Thesen und Er-
anerkannten, 1n klassıscher Klarheit for- fahrungen der russischen Pädagogik
mulierten Laiendogmatik dem Titel bzw der russischen Psychologie 1mM
„Die Orthodoxie“ (Ausgaben 1932 bis Jahrhundert der Revolution“ der „Dıe
> 1n Wielengas miıt großem Spürsınn russische Revolution“ 1m Spiegel des dich-
zusammengestellter vielsprachigen und terischen Werks VO  3 A. Block, B. Paster-
vielseitigen Biıbliographie nıcht aufgeführt na un insbesondere Michael Bulgakov
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ware weıtere erwünschte Klärung auch für Radl; Ernst Troeltsch, Hermann Kutter,
unsere Gegenwartsiragen gewıinnen. Leonhard Ragaz un ıcht zuletzt arl

Hildegard Schaeder Barth sind neben vielen anderen seine
Lehrer un Freunde, ber ebenso auch
seine kritischen Gesprächspartner SCWESCILJosef Hromädka, Meın Leben 7zwischen eın Schüler J. M. Lochman schreibt berOst un: West. Theologischer Verlag, ıh: „Seıin Grundthema 1St die 1n JesusZürich 1971 158 Seıiten. Kart.

1350 Christus artıkulierte Präasenz des lebendi-
sCH Gottes den Armen un Verlas-

1n der W1e€e typısch SagtDieses Buch 1St keine Autobiographie
1m herkömmlichen Sınne. Der bekannte ‚tiefsten Tiefe des Mens  seins““ S 132)
Prager Theologe hätte sıch azZzu kaum Dieser theologische Ansatz führte ıhn tol-

gerichtig 1n den politischen un!: sozialenZeit A  3008  9 enn sein Denken und
Wirken bis 1ın se1ine etzten Lebens- Verantwortungsbereich der Kirche, bıldete
jahre hıneın viel stark auf die Gegen- die Basıs für seine Gespräche miıt dem

Marxısmus un das Grundmotiv für dieWAart un! die Zukunft ausgerichtet,
Vergangenes autzuzeichnen un 1O- VO ıhm 1Ns Leben gerufene un: geleitete
spektiv durchzureflektieren. Als französı- Prager Friedenskonterenz.
sche Freunde ih jedoch eınen Beitrag Mochte Hromädka auch gelegentlich

der Präzısıon theologischer Aussagefür dıe Reihe „Pour quo1 Je V1S  qa baten,
fand sıch bereıit, einen solchen Rechen- ehlen, seine Leidenschaft tür die Sache
schaftsbericht „ Wozu ıch lebe“ schre1- Jesu Christı 1n der Solidarisierung mıiıt

dem notleidenden Menschen, die unıver-ben, die urzeln un! Triebkräfte se1-
LICT Lebensarbeit 1mM verpflichtenden Bezug cale Weiıte un: schöpferische Lebendigkeit
auf die gegenwärtige Sıtuation und den se1ines Denkens, se1ıne tiefe Gläubigkeit

un die Lauterkeit un: Güte se1ines We-zukünftigen Auftrag der Kirche darzule-
gCcn SO 1St 65 eın theologisches Bu - werden unbestritten bleiben, auch
worden, alle Stadien se1nes Denkens un! WwWenn INa  } theologisch der polıtısch eiınen
Stationen se1nes Lebens siınd eingebettet 1n anderen Standpunkt vertritt.

Hromädkas umfassende Kenntnis dertheologische Erfahrungen un Wertungen,
Fortschritte und Wandlungen, Analysen russischen Lıteratur und Geistesgeschichte
un! Erkenntnisse. Das gilt für die politi- e ıhn auch ein N Verhältnis ZUr KPUS-

sischen Orthodoxie finden, ebenso WwW1eschen und kirchlichen Strömungen 1n se1-
Ne Heimatland Anfang dieses Jahr- siıch übrigens schon 1n den zwanzıger Jah-
hunderts ebenso W1€e für se1ıne Studien 1n Tn verständnisvoll miıt dem westlichen

Katholizismus beschäftigt hatte. eın jahr-VWıen, Basel,; Heidelberg und Schottland,
die VO  3 ihm schon frühzeitig erkannte zehntelanges Wirken 1n der Okumene hat
politisch-soziale Bedeutung der russischen hingegen 1n diesem ebenso tesselnden w1e
Revolution W1e seine Emigrantenzeıt 1n bewegenden Bu leider keinen Nieder-
den USA un: die nıcht 1UT außerliche schlag gefunden.
Veränderung der Landkarte Europas Kg
durch den Zweıten Weltkrieg un dessen
Folgen. CHENGESCHICHTEIn dieser Brandung der Weltgeschichte
hat bewufßt un unbeirrt als Theologe
gestanden, denn wollte schon als Junger Handbuch der Kirchengeschichte. Heraus-
Mensch mi1t seıiner Berufswahl „ amn dıe gegeben von Hubert Jedin Band VI
urzeln VvVon Leben un Hoffnung gelan- Die Kırche 1n der Gegenwart. Erster

Halbband Die Kıiırche zwischen Re-“  gen T. G. Masaryk, Emmanuel
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